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Vorwort  

Die bfu ± Beratungsstelle für Unfallverhütung offeriert allen Betrieben, gegen bescheidene Unkosten, 

verschiedene Themenpräsentationen zur Unterstützung ihrer Bemühungen für die Unfallprävention im 

NBU-Bereich. Ergänzt werden diese Referate mit Powerpoint-Präsentationen und Filmbeiträgen. Das 

gesamte Themenangebot, die entsprechenden Ablaufempfehlungen sowie eine Übersicht der anfallenden 

Kosten sind Gegenstand dieser Dokumentation. 

In unseren Themenpräsentationen werden ausschliesslich Nichtberufsunfallgefahren in den Bereichen 

Strassenverkehr, Sport, Haus und Freizeit behandelt. Die Elementwände mit entsprechendem 

Demonstrations- und Animationsmaterial erlauben einen flexiblen Einsatz und bilden einen attraktiven 

Rahmen zu den jeweiligen Themenpräsentationen. 

Im Anhang ist jede Themenpräsentation im Detail beschrieben. Damit möchten wir Ihnen eine echte Hilfe 

bieten, die richtige Wahl für Ihren Zweck treffen zu können. Auf Ihren Wunsch laden wir Sie im Vorfeld 

Ihrer geplanten Aktion als Gast in einen anderen Betrieb ein, damit Sie eine unserer NBU-Veranstaltungen 

«live» erleben können. 

Planung  

Unsere Themenpräsentationen sind meist über die ganze Schweiz verteilt im Einsatz. Deshalb ist eine 

möglichst frühzeitige Reservation oft Voraussetzung, um eine Realisierung Ihrer Wünsche zu ermöglichen. 

Ablauf  

Wenn Sie von unserem Angebot für Betriebe profitieren möchten, kontaktieren Sie uns bitte telefonisch 

(031 390 22 63) oder schriftlich (r.burry@bfu.ch). Der/die zuständige Sachbearbeiter/-in wird Sie gerne 

beraten. 

Wir danken Ihnen für Ihr Engagement für die Unfallverhütung und freuen uns, Sie anlässlich einer 

zukünftigen NBU-Kampagne in Ihrem Betrieb zu unterstützen. 

Ihre bfu  
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I. «Fit für die Strasse? ± Ą»

 

1. Präsentation  

Alkohol am Steuer ist kein Kavaliersdelikt ± im Gegenteil! Bei rund 15% aller Schwerverletzten und 

Todesopfer im Strassenverkehr ist leider nach wie vor Alkohol mit im Spiel oder allein ausschlaggebend. 

Die Dunkelziffer liegt sogar weit höher. Ein Thema also, das zumindest all jene angeht, die sich nicht 

konsequent mit 0,0 Promille im Strassenverkehr bewegen. 

Welche Getränke ergeben wie viele Promille? Wie und in welchem Zeitraum erfolgt der Auf- und Abbau 

des Blutalkoholgehalts? Wie sind die Auswirkungen, je nach Promille, auf das durchschnittliche Fahr-

verhalten? Welchen Einfluss hat das Körpergewicht? Auf diese und viele andere Fragen gibt das ca. 50-

minütige bfu-Referat «Fit für die Strasse? ï §Õ @msvnqsdm tmc vdqsunkkd Shoor- 

Das ergänzende Ausstellungs- und Informationsmaterial verleiht der NBU-Kampagne in Ihrem Betrieb 

einen interessanten und informativen Rahmen. 

Die mit Powerpoint unterstützte Themenpräsentation ist mit einem auf die Thematik bezogenen 

Wettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter erhalten alle 

Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen Sicherheit. 
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Themenwände  

¶ 1 Fotowand «Tunnelblick» B 320 x H 240 x T 60 cm 

¶ 1 Rollup Panel «Auf- und Abbau des Blutalkohols» B 85 x H 200 cm 

Zusatzelemente  

¶ Alkoholbrillen 

¶ 3 überdimensionierte Trinkgläser für Bier, Wein und Spirituosen mit Angabe des Alkoholgehalts 

¶ Alkohol-Parcours mit Geschicklichkeitsübungen 

¶ Plakate, Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 
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2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Fit für die Strasse? ± §Õ 

Räumlichkeiten  

Schulungs- oder Konferenzraum mit Platzkapazität für das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 

Personen (einfache Konzertbestuhlung) 

Das Thema «Fit für die Strasse? ± §Õ j`mm mtq hm fdrbgknrrdmdm Qþtldm oqþrdmshdqs vdqcdm- Dhmd Udq-

anstaltung im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich 

(Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präsentationsmaterial  

Mindestens 4,5 bis 6,0 x 1,5 m (ca. 10 bis 12 m2) 

Ablauf  

Das Thema wird von einer Referentin oder einem Referenten der bfu vorgetragen. Die ganze Präsentation 

dauert ca. 50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für 

Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis max. 30 

Personen eingeteilt werden. 
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II. «Sichere Ferien ± sichere Freizeit » 

 

1. Präsentation  

Unfälle passieren nicht einfach ± sie werden verursacht. Eine Aussage, die sich in allen Themen der breit 

gefächerten NBU-Präsentation «Sichere Ferien ± sichere Freizeit» wiederfindet. Ob bei der Familien-

ferienreise im Auto, beim Wandern oder Bergwandern, beim Wassersport oder Sonnenbad, bei 

Schlauchboot- oder Kanufahrten auf Flüssen, beim Grillen, beim Umgang mit elektrischen Geräten im 

Freien usw. ± mit wenig Aufwand kann viel zur persönlichen Sicherheit beigetragen werden. Das rund 50-

minütige mit Powerpoint unterstützte bfu-Referat mit Filmbeitrag vermittelt den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern wertvolle, einfache und umsetzbare Tipps mit dem Ziel, Absenzen vom Arbeitsplatz infolge 

von NBU zu reduzieren. 

Das ergänzende Ausstellungs- und Informationsmaterial verleiht der NBU-Kampagne in Ihrem Betrieb 

einen interessanten und informativen Rahmen. Die Themenpräsentation ist mit einem auf die Thematik 

bezogenen Wettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter 

erhalten alle Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen 

Sicherheit. 
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Themenwände  

¶ 2 Fotowände B 151 x H 225,5 x T 30 cm 

Zusatzelemente  

¶ Diverses Demonstrationsmaterial, Ferien- und Freizeitgebrauchsgegenstände (siehe Abbildung) 

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 
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2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Sichere Ferien ± sichere 

Freizeit»  

Räumlichkeiten  

Schulungs- oder Konferenzraum mit Platzkapazität für das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 

Personen (einfache Konzertbestuhlung) 

Das Thema «Sichere Ferien ± sichere Freizeit» kann nur in geschlossenen Räumen präsentiert werden. Eine 

Veranstaltung im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich 

(Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präs entationsmaterial  

Mindestens 6 bis 8 m x 2,5 m (ca. 16 bis 20 m2) 

Ablauf  

Das Thema wird von einer Referentin oder einem Referenten der bfu vorgetragen. Die ganze Präsentation 

dauert ca. 50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für 

Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis max. 30 

Personen eingeteilt werden. 
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III. «Das sichere Haus» 

 

1. Präsentation  

Wie sicher wohnen Sie? 600 000 Unfälle ereignen sich jährlich in Haus und Freizeit. Wir helfen Ihnen mit 

unserer Präsentation «Das sichere Haus», Ihr Zuhause sicher zu machen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 

Gefahrenstellen entschärfen oder vermeiden können. Oft fallen diese erst auf, wenn es zu spät ist. In zwei 

Räumen, die besonders unfallträchtig sind ± Küche und Badezimmer ±, haben Sie die Gelegenheit, selber 

Gefahrenstellen ausfindig zu machen. Gemeinsam nehmen wir im Anschluss daran eine Auswertung pro 

Wohnbereich vor und weisen auf gute wie schlechte Beispiele hin. 

Das ergänzende Ausstellungs- und Informationsmaterial verleiht der NBU-Kampagne in Ihrem Betrieb 

einen interessanten und informativen Rahmen. Die Themenpräsentation ist mit einem auf die Thematik 

bezogenen Wettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter 

erhalten alle Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen 

Sicherheit. 

Aufbau  

¶ Hauselemente (Küche/Bad) L 400 x B 300 x H 280 cm 
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Zusatzelemente  

¶ Diverses Demonstrations- und Dekorationsmaterial (siehe Abbildung) 

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 
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2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Das sichere Haus» 

Räumlichkeiten  

Gut zugängliche Räumlichkeiten, z. B. Lagerhalle, Konferenzraum, grosses Schulzimmer 

Die Präsentation «Das sichere Haus» kann nur in geschlossenen Räumen durchgeführt werden. 

Platzbedarf für die Ausstellung inkl. Präsentat ionsmaterial  

Mindestens 50 m2 

Ablauf  

«Das sichere Haus» besteht aus zwei Räumen (Küche und Badezimmer), in denen viele Unfallgefahren 

lauern. Diese Räume sind relativ originalgetreu aufgebaut. Die Umsetzung in Ihrem Betrieb sieht vor, dass 

jeweils eine kleine Gruppe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern damit beschäftigt ist, versteckte 

Gefahren aufzuspüren oder gute Präventionsbeispiele zu entdecken. Die ganze Präsentation dauert ca. 

50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für Fragen und 

Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte in Gruppen von 20 Personen eingeteilt werden. 
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IV. «Stürze ± sicher auf Schritt und Tritt » 

 

1. Präsentation  

Stürze, die häufigste Unfallursache überhaupt, ereignen sich sehr oft zu Hause ± da, wo ohnehin die 

meisten Unfälle passieren. Das mit Powerpoint und Film unterstützte bfu-Referat vermittelt Ihren Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern wertvolle, einfache und umsetzbare Tipps. Das Ziel: weniger Sturzunfälle 

und dadurch weniger Absenzen in Ihrem Betrieb. Die Ausstellung «Stürze ɀ sicher auf Schritt und Tritt» 

zeigt die häufigsten Sturzgefahren im häuslichen Bereich, d. h. in der Küche, im Bad, im Wohnbereich und vor 

allem auf Treppen. Der originelle Wettbewerb weist auf humoristische Art und Weise auf die Gefahrenstellen 

und auf riskantes Verhalten sowie gleichzeitig auf die entsprechenden Präventionsmassnahmen hin. 

Die Präsentation wird durch einfachste praktische Übungen für Geschicklichkeit, Gleichgewicht, Kraft, 

Stärkung der Gelenke und der Muskulatur abgerundet ± wichtige Faktoren, die zu einer guten Sturz-

prävention gehören. Ein gesunder und starker Körper ist weniger verletzungsanfällig. 
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Die Themenpräsentation ist mit einem auflockernden 

Besucherwettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden Preise 

werden von der bfu mitgebracht. Weiter erhalten alle 

Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur 

Förderung ihrer persönlichen Sicherheit. 

Themenwände 

¶ 16 ausziehbare Rollup Displays (Masse je B 85 x H 200 cm) mit 

Karikaturen zu den hauptsächlichsten Sturzgefahren im und 

ums Haus und den entsprechenden Tipps zur Verhütung 

dieser Unfälle. Auf humoristische Art und Weise zeigen die 

Bilder den Besuchenden Situationen, in denen sie sich oft 

selbst wiedererkennen können. 

Zusatzelemente  

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 

 

  



18  bfu-Angebotsdokumentation NBU-Kampagnen / Kontakt 031 390 22 63 

2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Stürze ± sicher auf Schritt 

und Tritt»  

Räumlichkeiten  

Möglichst geschlossener Raum (Schulungs-, Konferenzraum, Werkhallenteil usw.) mit Platzkapazität für 

das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 Personen (einfache Konzertbestuhlung). 

Das Thema «Stürze ± sicher auf Schritt und Tritt» kann nur in geschlossenen Räumen präsentiert werden. 

Eine Veranstaltung im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich 

(Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präsentationsmaterial  

Ideal sind total ca. 30 m2, mindestens aber 24 m2. Die 16 Rollup Displays können z. B. entlang der Wände, 

aber auch im Raum frei stehend aufgestellt werden. 

Ablauf  

Den Mitarbeitenden werden, unterstützt durch Powerpoint und Filme, einfache, glaubhafte und im Alltag 

anwendbare Tipps zur Verhütung von Sturzunfällen vermittelt. Das Thema wird von einer Referentin oder 

einem Referenten der bfu vorgetragen. Danach gehen die Besuchenden durch die Ausstellungspanels und 

füllen dabei den abgegebenen Wettbewerbstalon aus. Abschliessend erhalten alle ein kleines nützliches 

Präsent zur Förderung ihrer persönlichen Sicherheit. Die ganze Präsentation dauert ca. 50 Minuten. Ideal 

ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis 30 

Personen eingeteilt werden.  
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V. «Sport ± Sicherheit gewinnt»  

Präsentation Sport Sommer Präsentation Sport Winter 

 

1. Präsentation  

Im Sport ereignen sich 30 % aller Freizeitunfälle, jährlich sind es ca. 300 000. Eine geeignete persönliche 

Schutzausrüstung (PSA), eine gute Portion Eigenverantwortung und Fairplay helfen mit, diese Unfälle zu 

verhüten oder zumindest deren Verletzungsfolgen zu vermindern. Das mit Powerpoint und Film 

unterstützte bfu-Referat vermittelt Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wertvolle, einfache und 

umsetzbare Tipps. Das Ziel: weniger Sportunfälle und dadurch weniger Absenzen in Ihrem Betrieb. Die 

häufigsten Sportunfallursachen sind Themen unserer Ausstellung «Sport ɀ Sicherheit gewinnt». 

Die Präsentation «Sport ± Sicherheit gewinnt» beinhaltet im Frühling und Sommer die Schwerpunkt-

themen Wandern und Wassersport, im Herbst und Winter das Schwerpunktthema Wintersport. 

Originelle Karikaturen thematisieren 12 Sportarten und zeigen sowohl falsches als auch richtiges 

Verhalten. In einem einfachen Wettbewerbsparcours geht es darum, das richtige Verhalten zu erkennen 

und auf dem entsprechenden Fragebogen anzukreuzen. Wer alle Fragen richtig beantwortet, nimmt an 

der Wettbewerbsverlosung teil. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter 

erhalten alle Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen 

Sicherheit. 

Themenwände  

¶ 12 ausziehbare Rollup Displays (Masse je B 85 x H 200 cm) mit Karikaturen zu den unterschiedlichsten 

Sportarten wie Skifahren, Snowboarden, Freeriden, Schlitteln, Fussball, Ballspiele, Inline-Skaten, Biken, 

Bergwandern, Schwimmen, Schlauchbootfahren usw. 

Schutzausrüstung  

¶ Diverse Schutzausrüstungen zu Ski, Snowboard, Bergwandern, Wassersport 
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Zusatzelemente  

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 

 

  



 

bfu-Angebotsdokumentation NBU-Kampagnen / Kontakt 031 390 22 63  21 

2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Sport ± Sicherheit gewinnt»  

Räumlichkeiten  

Möglichst geschlossener Raum (Schulungs-, Konferenzraum, Werkhallenteil usw.) mit Platzkapazität für 

das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 Personen (einfache Konzertbestuhlung). 

Das Thema «Sport ± Sicherheit gewinnt» kann nur in geschlossenen Räumen präsentiert werden. Eine 

Veranstaltung im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich 

(Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präsentationsmaterial  

Ideal sind ca. 30 m2, der Mindestplatzbedarf beträgt ca. 24 m2. 

Ablauf  

Den Mitarbeitenden werden, unterstützt durch Powerpoint und Filme, Tipps zur Verhütung von Sport-

unfällen vermittelt. Danach gehen die Besucherinnen und Besucher durch die Ausstellungspanels und 

füllen dabei den abgegebenen Wettbewerbstalon aus. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu 

mitgebracht. Abschliessend erhalten alle ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen 

Sicherheit. Die ganze Präsentation dauert ca. 50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-

Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis 30 

Personen eingeteilt werden.  
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VI. «Gartenarbeiten » 

 

1. Präsentation  

Der Garten sowie das häusliche Umfeld sind nicht selten gefährliche Orte. Unfälle bei Gartenarbeiten 

haben oft schwerwiegende Folgen. Sei dies mit einer Heckenschere, einem Trimmer, einem Rasenmäher, 

einem Hochdruckreiniger oder gar mit einer Kreis- oder Kettensäge. 

Das rund 60-minütige, mit Powerpoint unterstützte bfu-Referat vermittelt Ihren Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern wertvolle Sicherheitstipps, um solch schwerwiegende Unfälle zu vermeiden. Ergänzend zu 

dieser Präsentation werden die Betriebsangehörigen auf eindrückliche Weise mit dem 

Fehlerstromschutzschalter FI vertraut gemacht. Zum Einsatz kommt ein FI-Demonstrationskoffer. Das 

ergänzende Ausstellungs- und Informationsmaterial verleiht der NBU-Kampagne in Ihrem Betrieb einen 

interessanten und informativen Rahmen. 

Die Präsentation ist mit einem auf die Thematik bezogenen Wettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden 

Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter erhalten alle Besucherinnen und Besucher der 

Themenpräsentation ein kleines, aber nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen Sicherheit. 
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Zusatzelemente  

¶ Verschiedene Gartengeräte, diverse Schutzausrüstungen, FI-Demonstrationsboxen und FI-Demons-

trationskoffer 

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 
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2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Gartenarbeiten»  

Räumlichkeiten  

Schulungs- oder Konferenzraum mit Platzkapazität für das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 

Personen (einfache Konzertbestuhlung). 

Das Thema «Gartenarbeiten» kann nur in geschlossenen Räumen präsentiert werden. Eine Veranstaltung 

im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich (Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präsentationsmaterial  

Mindestens 6 bis 8 m x 2,5 m (ca. 16 bis 20 m2) 

Ablauf  

Das Thema wird von einer Referentin oder einem Referenten der bfu vorgetragen. Die ganze Präsentation 

dauert ca. 50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für 

Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis 30 

Personen eingeteilt werden. 
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VII. «Do it yourself ± sicheres Werken»  

 

1. Präsentation  

Eine immer grössere Zahl von Hobby-Heimwerkern betätigt sich in der Freizeit mit Reparaturen, 

Neuinstallationen und Umbauten in den eigenen vier Wänden. Ob Akkuschrauber, Schlagbohrmaschine, 

Winkelschleifer, Hochdruckreiniger, Stichsäge oder Kreissäge ± sie alle fördern den Einfallsreichtum und 

den Spass am Heimwerken. Im Handel sind solche Geräte immer preiswerter zu kaufen und ermöglichen 

auch ungeübten Handwerkern, im eigenen Heim aktiv zu werden. Oft aber werden die Gefahren 

unterschätzt. Wir haben es hier mit Geräten zu tun, die bei Nichtbeachten einfachster Sicherheitshinweise 

zu schweren Verletzungen führen können. 

Die mitgebrachten Werkzeuge, die zum Teil demonstriert werden, verleihen dieser Präsentation den 

Rahmen einer kleinen Heimwerker-Werkstatt. Wichtige Sicherheitshinweise und Tipps zu den meist-

gebrauchten Heimwerkgeräten runden die Vorführung ab. Ergänzend zu dieser Präsentation werden die 

Zuhörenden auf eindrückliche Weise mit dem Fehlerstromschutzschalter FI vertraut gemacht. Zum Einsatz 

kommt ein FI-Demonstrationskoffer. 



26 «Do it yourself ± sicheres Werken» bfu-Angebotsdokumentation NBU-Kampagnen / Kontakt 031 390 22 63 

Die mit Powerpoint unterstützte Themenpräsentation ist mit einem auf die Thematik bezogenen 

Wettbewerb verbunden. Die zu gewinnenden Preise werden von der bfu mitgebracht. Weiter erhalten die 

Besucherinnen und Besucher ein kleines nützliches Präsent zur Förderung ihrer persönlichen Sicherheit. 

Zusatzelemente  

¶ Verschiedene Heimwerkgeräte, diverse Schutzausrüstungen, Werkbank, FI-Demonstrationsboxen und 

FI-Demonstrationskoffer 

¶ Informationsblätter zur Unfallverhütung 

Bitte beachten Sie unsere Ablaufempfehlungen auf der folgenden Seite. 
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2. Ablaufempfehlungen für die Themenpräsentation «Do it yourself ± sicheres 

Werken»  

Räumlichkeiten  

Schulungs- oder Konferenzraum mit Platzkapazität für das Präsentationsmaterial sowie für ca. 20 bis 30 

Personen (einfache Konzertbestuhlung). 

Das Thema «Do it yourself ± sicheres Werken» kann nur in geschlossenen Räumen präsentiert werden. 

Eine Veranstaltung im Freien ist, ausser in einem geschlossenen, wetterfesten Zelt, nicht möglich 

(Witterungsrisiko). 

Platzbedarf für Präsentationsmaterial  

Mindestens 6 bis 8 m x 2,5 m (ca. 16 bis 20 m2). Die mitgebrachten Werkzeuge müssen auf 2-3 Tischen 

präsentiert werden können. 

Ablauf  

Das Thema wird von einer Referentin oder einem Referenten der bfu vorgetragen. Die ganze Präsentation 

dauert ca. 50 Minuten. Ideal ist eine Gruppeneinteilung im 60-Minuten-Takt; so bleibt genügend Zeit für 

Fragen und Auskünfte. 

Besucherorganisation  

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es weder sinnvoll noch im Interesse des organisierenden Betriebs ist, 

den Besuch der Veranstaltung zeitlich frei und fakultativ anzubieten. Dieser sollte während der bezahlten 

Arbeitszeit obligatorisch sein. Das Personal sollte je nach Raumgrösse in Gruppen von ca. 20 bis 30 

Personen eingeteilt werden. 

 

 

  




















